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Georg Gappmayer 
neuer Bürgermeister

Schlüsselübergabe

Mit 55,3 % der Stimmen gewann 
Georg Gappmayer (ÖVP) die Bür-

germeisterwahl am 22. April 2012 klar 
vor Alois Moser (SPÖ, 31,2%) und Franz 
Berghammer (FPÖ, 13,5%). Die Wahlbe-
teiligung lag bei 75,5 %. Die Wahl war 
notwendig geworden, da Bürgermei-
ster Ing. Alois Lankmayer zu Beginn des 

Jahres seinen Rücktritt erklärte. Durch 
das Ausscheiden von Ing. Lankmayer 
aus der Politik änderte sich auch die 
Zusammensetzung in den Gemeinde-
gremien: Reinfried Bogensperger wurde 
als neuer Gemeindevertreter angelobt, 
DI Heinrich Koidl ist in die Gemeindevor-
stehung aufgerückt. 

Mit der offi ziellen „Schlüsselüberga-
be“ wurde am 12. Juni 2012 der 

letzte noch ausständige Akt des Bürger-
meisterwechsels vollzogen.

Bürgermeister außer Dienst Ing. Alois 
Lankmayer überreichte dabei symbo-
lisch den „Schlüssel der Marktgemein-
de Tamsweg“ an den neu gewählten 
Bürgermeister Georg Gappmayer.  Zahl-
reiche Tamswegerinnen und Tamswe-
ger sowie viele Vereinsfunktionäre und 
Ehrengäste wohnten der Zeremonie 
am Marktplatz bei. Umrahmt wurde die 
Feier von der Bürgermusik und dem 
Historischen Schützenkorps.
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Aus erster Hand
Aktuelles aus der Sicht des Bürgermeisters
Sehr geehrte Tamswegerinnen und Tamsweger!

Nach gut zwei Monaten im Amt 
freue ich mich sehr, mich im Rah-

men von „Unser Tamsweg“ erstmals of-
fiziell an Sie wenden zu können. Vorerst 
nochmals herzlichen Dank für Ihr großes 
Vertrauen, das Sie mir am 22. April in 
der Wahl zum Amt des Bürgermeisters 
geschenkt haben. Die Freude von vielen 
war übergroß und die Glückwünsche in 
den verschiedensten Formen sehr per-
sönlich und überaus herzlich. Nach ca. 
80 Tagen im Amt kann ich sagen, dass 
es für mich die richtige Entscheidung 
war, für das Amt zu kandidieren. Die 
Arbeit ist sehr herausfordernd, abwechs-
lungsreich und die Arbeitstage sind auch 
dementsprechend lang. Der Start ist mir 
und meiner Gemeindevertretung wirk-
lich gelungen. Mein spezieller Dank gilt 
meinen Vizebürgermeistern und den 
Fraktionsvorsitzenden. Wir arbeiten gut 
zusammen und versuchen, die anste-
henden Aufgaben gemeinsam für „un-
ser“ Tamsweg zu lösen.

Was ist bisher geschehen:

Amtsleitung
Auf Grund persönlicher und beruf-

licher Gründe und dem damit verbun-
denen Ausscheiden unserer Amtsleiterin  
Mag.a Karin Sattlecker mit 1. August 
2012 wurde die Stelle der Amtsleitung 
neu ausgeschrieben. Die Gemeinde- 
vertretung hat sich in der Sitzung vom  
28. Juni 2012 einstimmig für Mag.a  
Gunda Steinwender ausgesprochen. 
Mag.a Steinwender war 17 Jahre Amts-
leiterin in Saalfelden. Sie wird mit ihrer 
Familie nach Tamsweg übersiedeln und 
ab 1. September 2012 ihren Dienst  
beginnen.

Bauvorhaben
Unser größtes Bauvorhaben ist das 

Projekt Schulzusammenlegung in Verbin-
dung mit dem Bau der Großsporthalle. 
Mit dem bereits stattgefundenen Beginn 
der Arbeiten werden ca. 13 Mio. Euro 
in dieses Großprojekt investiert. Danke 
an alle Sprengelgemeinden sowie an 
das Land Salzburg für die gemeinsame  

Finanzierung. Nach dem Übergangsjahr 
2012/2013 kann ab Herbst 2013 der 
Unterricht in einem vollkommen neu-
en Schulgebäude mit den zusätzlichen 
Räumlichkeiten für Nachmittagsbetreu-
ung und Mittagstisch stattfinden. Mit 
der Großsporthalle incl. Veranstaltungs-
option wird ein von vielen gewünsch-
tes Projekt an einem ausgezeichneten 
Standort im Bereich unseres Sportzen-
trums verwirklicht.

Im Bereich der Straßensanierungen 
werden der obere Teil der Kuenburg- 
straße jetzt, und die Griesgasse im Herbst 
saniert. Die Glasererbrücke wird vom 
Brückenbauamt des Landes saniert und 
ist bis ca. Ende August nur einspurig be-
fahrbar. Im Zuge dessen wird der Radius 
in die Friedhofstraße erweitert. Außer-
dem ist eine Verlegung der „Schmalz-
kapelle“ angedacht. Das letzte Teilstück 
der Preberstraße wird soeben fertigge-
stellt. LH-Stv. Wilfried Haslauer hat nach 
dem Beschluss des Landtages von 2002 
nun die Übernahme endgültig bestätigt. 
Somit wird ein von meinen Vorgängern 
Hans Rauscher und Alois Lankmayer be-
gonnenes Großprojekt abgeschlossen. 
Geplant ist auch, den Schulparkplatz 
zu gestalten und somit eine Entschär-
fung der „Schulkreuzung“ Lasaberg zu  
erreichen. 

Mit dem gemeinsamen Bau von Pfarre 
und Gemeinde des Pfarrhofes und Ver-
einsheimes – Eduard Macheiner Haus in 
Seetal – konnte ein zukunftsweisender 
Schritt für den Ortsteil Seetal gesetzt 
werden. Ca. € 400.000,- wurden in 
Pfarrsaal, Proberaum für den Musikverein 
Seetal-Fresen sowie dem Gemeinschafts-
raum für Kirchenchor, Theatergruppe 
und Jungschar investiert. Rund 2.000  
Arbeitsstunden wurden von Seetale-
rinnen und Seetalern in Helferschichten 
in dieses Projekt eingebracht. Danke für 
diese enorme Leistung. Ich bin über-
zeugt, dass die Entscheidung für den Bau 
dieses Gebäudes richtig war und damit 
die Zukunft und Stärkung des Ortsteiles 
sicher gestellt ist. 

Im Herbst findet die Eröffnung des 
Neu- und Zubaus von Internat und Turn-

halle im Bereich der Landwirtschaftschu-
le statt. Dieses Projekt fügt sich außer-
ordentlich harmonisch in unser Ortsbild 
ein. Gratulation allen Verantwortlichen, 
stellvertretend Dir. Peter Rotschopf, für 
die gelungene Umsetzung. 

Danke an alle Wirtschaftstreibenden 
für die Investitionen in Tamsweg, um 
unser Tamsweg zu stärken. Danke an 
alle öffentlichen Institutionen sowie an 
unsere Hausbesitzer für die vorbildliche 
Hausgestaltung im Sinne eines entspre-
chenden Ortsbildes.

Es wird auch viel gefeiert in Tamsweg: 
Schlüsselübergabe und Ehrungsfest in 
der Gemeinde. 100 Jahre Schulhaus See-
tal. 40 Jahre Partnerschaft und Freund-
schaftsfest Paderborn/Wewer und vieles 
mehr. Ich danke allen Verantwortlichen 
in den Vereinen und Institutionen für ih-
ren Einsatz zum Wohle Tamswegs. 

Vieles ist geplant. In einem Sprichwort 
heißt es: Reden ist Silber, Schweigen ist 
Gold. Versuchen wir gemeinsam, für  
unser Tamsweg das Beste zu tun, die  
anstehenden Aufgaben entsprechend 
aufzubereiten und zur Umsetzung zu 
bringen. Ich werde mein möglichstes 
dazu beitragen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Tamswegerinnen und Tamswegern so-
wie unseren Gästen einen erholsamen 
Sommer, um danach gestärkt den He-
rausforderungen der Zeit und des Alltags 
gegenüber treten zu können!

In Verbundenheit 

Euer Bürgermeister

Georg Gappmayer

Seite des Bürgermeisters
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Aus dem Bauamt

Schulzusammenlegung
Bauarbeiten haben begonnen

Sinkende Schülerzahlen und neue He-
rausforderungen an den Schulbetrieb 

im Allgemeinen wie Nachmittagsbe-
treuung und Mittagstisch, aber auch zu 
erwartende Sanierungsmaßnahmen im 
größerem Ausmaß waren ausschlagge-
bend für die Entscheidung, die beiden 
Schulstandorte der „Neuen Mittelschu-
len“ in der Schießstattstraße und am 
Lasabergweg zu einem zeitgemäßen 
Schulstandort im Schulzentrum Lasa-
bergweg zusammenzulegen („Unser 
Tamsweg“ berichtete darüber im Detail).

Mit Beginn der Baumaßnahmen im 
Frühjahr 2012 erfolgte gleichzeitig der 
Startschuss zur Schaffung von mo-
dernen, dem heutigen Stand entspre-
chenden Räumlichkeiten, die alle Voraus-
setzungen für die Bildung und Erziehung 
unserer kommenden Generationen erfül-
len können.

Zwei Schulen – ein Gebäude
Die organisatorische Abwicklung des 

Bauvorhabens bedeutet für die Verant-
wortlichen eine große logistische Heraus-
forderung: Während der umfangreichen 
Baumaßnahmen bis Herbst 2013 im 
Schulzentrum Lasabergweg werden die 
beiden Neuen Mittelschulen im Schul-
gebäude in der Schießstattstraße pro-
visorisch zusammengeführt. Dazu wird 
dieses mit Containerklassen ergänzt, um 
den erforderlichen Raumbedarf decken 
zu können.

Heiße Bauphase in den Ferien
Die Aufstockung am Baukörper Poly-

technikum sowie eine Adaptierung der 
dort befindlichen Werkräume im Tiefge-
schoss werden während der nun begin-
nenden Sommerferien 2012 durchge-
führt.

Die Unterrichtsräume für die Poly-
technische Schule und die Berufsschule 
bleiben im Schuljahr 2012/2013 in ihrer 
Funktion erhalten. Adaptierung und Um-
bau dieser Räume erfolgt sodann in den 
darauf folgenden Sommerferien 2013. 

Nachmittagsbetreuung
Ein weiterer massiver baulicher Eingriff 

wird die Neugestaltung des Zwischen-
traktes zwischen Volksschule und Neuer 
Mittelschule sein. Die bestehenden Turn-
hallen samt Nebenräume werden abge-

tragen, dafür entsteht eine Zentralgar-
derobe für die Neue Mittelschule sowie 
für die Volksschule und dem SPZ. Im da-
rüber liegenden Obergeschoß befinden 
sich künftig die Räumlichkeiten für Mit-
tagstisch und Nachmittagsbetreuung.

Großsporthalle
Als neuer Standort für die von der 

Schulbaubehörde geforderten und der 
heutigen Norm entsprechenden Turn-
hallen wurde aus mehreren Varianten 
der Bauplatz in der Hanglage zwischen 
Schulhof und dem Sportzentrum ge-
wählt. Ein unterirdischer Verbindungs-
gang ausgehend von der Zentralgarde-
robe garantiert Schülern und Lehrer ein 
barrierefreies und trockenes Erreichen 
der neuen Großsporthalle, welche nicht 
nur für den Schulunterricht neue Mög-
lichkeiten erschließt, sondern eine in 
sportlicher Hinsicht neue Dimension für 
den gesamten Lungau darstellen wird.

Die Vergrößerung des Schulhofes, der 
in Folge auch Teil der Nachmittagsbe-
treuung sein wird, ist ebenfalls ein wich-
tiger Aspekt im Gesamtkonzept bei der 
Generalsanierung Schulzentrum.

Nach Ausschreibung aller Bau- 
leistungen ist zu erwarten, dass der ur-
sprünglich festgelegte Kostenrahmen 
vom Juni 2011 eingehalten werden 
kann. Mit der Fertigstellung beider Pro-
jekte, der Schulzusammenlegung sowie 
der Errichtung einer Großsporthalle, wird 
mit Herbst 2013 zu rechnen sein.

Fotomontage: Blick vom Sportplatz

Zwischentrakt im modernen Design: Zentralgarderobe und Schülerbetreuung
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Aus der Gemeinde

Direktorwechsel an der VS Seetal
Elisabeth Angermann folgt Johann Lüftenegger

Direktor OSR Johann Lüftenegger, der 
mit viel Engagement und Geschick 

16 Jahre lang die Volksschule Seetal ge-
leitet hat, nimmt Abschied und wird, 
wie bereits im aktuellen Schuljahr, die 
Leitung der Volksschule St. Andrä über-
nehmen. 

Mit Beginn des neuen Schul-
jahres wird BEd Elisabeth Angermann  
die Kleinschule mit derzeit 15 Schüler- 
Innen leiten. Nach der Ausbildung an 
der Pädagogischen Hochschule Salzburg 
und dem Abschluss des Montessori- 
Diplomlehrganges sammelte die gebür-
tige Tamswegerin als Leiterin der schu-
lischen Nachmittagsbetreuung an der 
VS Maxglan sowie an den Volksschu-

len Mauterndorf und Seetal wertvolle  
Praxiserfahrungen. Die Volksschule 
Seetal hat mit Direktorin Angermann 
eine motivierte und junge Schulleiterin, 

die mit ihrem Team die Aufgaben und  
Herausforderungen an der Kleinschule  
mit viel Freude und Gewissenhaftigkeit 
meistern wird.

Neue Amtsleiterin
Mag.a Gunda Steinwender einstimmig von Gemeindevertretung bestellt

Mit 1. September 2012 wird die 
Stelle der Amtsleitung der Markt-

gemeinde Tamsweg durch die gebürtige 
Tamswegerin Mag.a Gunda Steinwender 
neu besetzt. Das Dienstverhältins mit 
Vorgängerin Mag.a Karin Sattlecker en-
det mit 1. August 2012. 

Mag.a Steinwender wurde in der 
Sitzung der Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Tamsweg vom 28. Juni 
2012 einstimmig zur neuen Amtsleite-

rin bestellt. Die Juristin war seit 1995 als 
stellvertretende Amtsleiterin in der Stadt-
gemeinde Saalfelden beschäftigt, seit 
1999 bekleidete sie dort die Funktion der 
Amtsleiterin. 

Mit Mag.a Steinwender gewinnt die 
Tamsweger Gemeindeverwaltung eine 
überaus engagierte und kompetente 
Mitarbeiterin, die über langjährige Erfah-
rungen im Gemeindewesen und in der 
Personalführung verfügt.

Energiesparen leicht gemacht
Anleitungen auf www.energiespargemeinde.at

Das Thema „Energie“ und die damit 
verbundenen immer höher wer-

denden Kosten sind für manche Betriebe 
und Bürger schon zur Existenzfrage ge-
worden. Der „Online-Check Energie-
spargemeinde“ auf www.energiespar-

gemeinde.at steht allen Interessierten 
zur Verfügung. Dort werden Fragen 
rund um das Thema „Energiesparen“ 
beantwortet, wie z.B.: Wo wird im Haus 
Energie verschwendet? Zahlt sich eine 
Sanierung aus? Wo soll man ansetzen 

und was bringt es? Welche Anbieter und 
Finanzierungsmöglichkeiten gibt es?

Nur durch den effizienten Energie-
einsatz kann das Klima geschützt und 
die Versorgung für die nachfolgenden  
Generationen gesichert werden. 

Kinder der VS Seetal mit den Direktoren Hans Lüftenegger und Elisabeth Angermann (hi. re.)

Unsere neue Amtsleiterin
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Aus der Gemeinde

Infrastrukturmaßnahmen

Maturaprojekt abgeschlossen

Umfangreiche Straßen- und Brückensanierungen vorgesehen

Analyse brachte wertvolle Erkenntnisse für die Gemeinde

Während der Sommermonate sind 
umfangreiche Sanierungsarbeiten 

im Tamsweger Straßennetz geplant. Die 
Marktgemeinde Tamsweg ersucht um 
Verständnis für eventuelle Verkehrsbe-
hinderungen aufgrund dieser notwen-
dig gewordenen Infrastrukturverbesse-
rungen. 

Glasererbrücke
In den Sommermonaten erfolgt die 

Sanierung der Glasererbrücke  durch das 
Brückenbauamt. Im Zuge der Baumaß-
nahmen wird die Brücke verbreitert und 
der Einbiegeradius im Kreuzungsbereich 
zur Friedhofstraße angepasst. Die Fertig-
stellung der Baustelle ist für Herbst 2012 
vorgesehen, während der gesamten 
Bauzeit ist die Glasererbrücke nur ein- 
spurig befahrbar. Die Baumaßnahmen 
erfordern auch eine Versetzung der dort 
befindlichen Schmalzkapelle. Als neuer 
Standort für die Kapelle ist die Grün- 
fläche vor dem Krankenhaus beim  
Regierungsrat-Haas-Platz vorgesehen.

Preberstraße
Die Bauarbeiten an der Preberstraße 

schreiten zügig voran. Die Gemeinde 
hat sich dafür ausgesprochen, das noch 
ausstehende Straßenstück vom Seegassl 
bis zum Parkplatz Grazerhütte im heu-
rigen Jahr fertigzustellen. Somit finden 
die langjährigen und umfangreichen 
Straßenbauarbeiten an der Preber-
straße voraussichtlich im Herbst ihren  
Abschluss. 

Marktbereich
Im Tamsweger Marktbereich sind in 

den kommenden Monaten ebenfalls 
dringende Straßensanierungen not-
wendig. So wird etwa der Unterbau der 
Kuenburgstraße im Bereich ab der Fried-
hofstraße bis zur Einmündung in den 
Birkenweg ausgetauscht und die Straße 
neu asphaltiert. Der Gehsteig wird bis 
zur Einmündung in den Siebensternweg 
verlängert. 

Im Herbst 2012 wird die Asphaltdecke 
in der Griesgasse im Abschnitt von der 
Einmündung in die Sauerfelder Straße 
bis auf Höhe der neuen Wohnanlage  
erneuert. 

Nach Abschluss der Kanalgrabungs-
arbeiten in der Josef-Ehrenreich-Straße 
bis zum Haus Funcke wird auch dieser 
Straßenzug im heurigen Herbst neu  
asphaltiert.

Rund ein Jahr lang machten sich die 
vier HAK-Schüler Jakob Gappmayr, 

Valentina Gruber, Stephanie Kremser 
und Günter Wehrberger im Rahmen des 
Maturaprojektes „Corporate Identity der 
Marktgemeinde Tamsweg“ Gedanken 
über das äußere Erscheinungsbild der 
Gemeinde Tamsweg. Mittels der Auswer-

tung eines Fragebogens konnten wert-
volle Erkenntnisse über den Außenauftritt 
der Gemeinde und über das Design der 
Aussendungen gewonnen werden. Den 
vier engagierten Maturantinnen und Ma-
turanten gebührt ein großes Dankeschön 
für die Bearbeitung und Auswertung des  
Projektes.
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Aus der Gemeinde

Neues aus der BadeINSEL
Familiensonntag der „große Renner“

Als „Volltreffer“ erwies sich die Akti-
on „Familiensonntag auf der Bade- 

INSEL“. Unzählige Familien innerhalb 
und außerhalb des Bezirks nutzten das 
Angebot. Dabei genossen rund 500 Kin-
der einen Freieintritt ins Erlebnisbad und 
ein Gratisgetränk in der Pizzeria Antonio. 
Aufgrund der großen Nachfrage ist be-
absichtigt, die Aktion im Herbst 2012 zu 
wiederholen.

Kooperation mit „Samsunn“
Nach verschiedenen gemeinsamen 

Marketingmaßnahmen unter dem Mot-
to „Wellness und Badespaß im Lungau“, 
einer Vernetzung mit den Lungauer 
Bergbahnen und einem regelmäßigen 
Erfahrungsaustausch zwischen den bei-
den Betrieben BadeINSEL und Samsunn 
wurde nunmehr eine zeitliche Abstim-
mung der revisionsbedingten Sperren 
der Einrichtungen vereinbart. Das be-
deutet für die Sauna-Jahreskartenbe-
sitzer, dass diese im jeweiligen Partner-
betrieb eine Preisermäßigung erhalten, 
wenn der Stammbetrieb geschlossen 
hat. Eine gleichzeitige Betriebssperre der 
beiden Einrichtungen wird es ab 2013 
nicht mehr geben.

Sicherheit auf Jahrzehnte
Investitionen in der Höhe von rund 

€ 300.000 waren notwendig, um die 
Dachkonstruktion im Hallenbad auf den 
Stand der gültigen technischen Vor-
schriften zu bringen. Dabei wurde das 
komplette Dach entfernt, die bestehen-
den Leimbinder seitlich mit jeweils zwei 
zusätzlichen Trägern verstärkt und das 
Dach wieder aufgebaut. 

Schallschutzmaßnahmen
Ein lang ersehnter Wunsch unserer Ba-

degäste dürfte im kommenden Herbst 
in Erfüllung gehen. Nach einer gewis-
senhaften Vorbereitung und Erwägung 
verschiedener Varianten wird nunmehr 
die Decke der Schwimmhalle mit schall- 
absorbierenden Elementen verkleidet. 
Dadurch wird laut Angaben der Schall-
techniker eine wesentliche Verbesserung 
der Schallsituation und damit deutlich 
mehr Komfort für den Badegast erreicht 
werden.

Modernes Arbeitsgerät
Kürzlich wurde im Sportzentrum 

Tamsweg als Ersatz für den in die Jahre 
gekommenen und nur mehr bedingt 

einsatzfähigen Geräteträger ein neu-
er Kommunaltraktor angeschafft, um 
die vielen Aufgaben effizient und nach  
modernen Maßstäben bewältigen zu 
können.

Zu den Hauptaufgaben gehören die 
Betreuung der Rasenflächen wie mähen, 
düngen, aerifizieren, aufbringen von 
Pflanzen- und Schädlingsschutzmittel 
und vieles mehr. Beim Kauf wurde be-
sonders darauf Wert gelegt, dass die be-
stehenden Anbaugeräte mit dem neuen 
Fahrzeug weiter verwendet werden kön-
nen. Lediglich die Mäheinheit musste 
gegen eine neue ausgetauscht werden.

Der neue Traktor leistet 40 PS und  ist 
maßgeschneidert an die Erfordernisse im 
Sportzentrum angepasst.

Viele Familien nutzten das kinderfreundliche Angebot

Überörtliche Zusammenarbeit trägt Früchte

Vielseitiges Arbeitsgerät zur Erfüllung zahlreicher Aufgaben
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Aus der Gemeinde

Ehre, wem Ehre gebührt
Gemeinde zeichnet verdiente Persönlichkeiten aus

Kürzlich wurden bei einem feierlichen 
Festakt im Maiersaal an drei Tams-

weger Persönlichkeiten in Anerkennung 
und Würdigung der bedeutenden Ver-
dienste und besonderen Leistungen für 
die Marktgemeinde Tamsweg Gemein-
deauszeichnungen verliehen.

12 Jahre Gemeindevertreter
Josef Peter Schiefer war von 1999 bis 

2011 Gemeindevertreter der Marktge-
meinde Tamsweg und in dieser Zeit auch 
in diversen Ausschüssen der Gemeinde 
tätig. Für seine wertvolle Tätigkeit wurde 
ihm das Ehrenzeichen der Marktgemein-
de Tamsweg in Bronze verliehen.

Stabführer und Funktionär
Mit dem Wappenbrief der Markt-

gemeinde Tamsweg wurde Andreas  

Widmayer sen. ausgezeichnet. Widma-
yer war über 40 Jahre lang aktives Mit-
glied der Bürgermusik Tamsweg, über 
30 Jahre davon in der Funktion des 
Stabführers. Als umsichtiger Funktionär 
der Bürgermusik zeichnete er sich eben-
so aus wie als langjähriger Bezirksstab- 
führer. 

Goldener Ehrenring
Mit dem Goldenen Ehrenring der 

Marktgemeinde Tamsweg wurden die 
Verdienste und besonderen Leistungen 
von Bürgermeister außer Dienst Ing. 
Alois Lankmayer gewürdigt. Ing. Lank-
mayer wurde 1999 in die Gemeindever-
tretung gewählt und übernahm sogleich 
das Amt des Vizebürgermeisters. 2003 
wurde er von der Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Tamsweg einstim-
mig zum Bürgermeister gewählt. Dieses 
Amt übte er bis zum 21. April 2012 aus. 
Zahlreiche für Tamsweg und die Umge-
bung wichtige Projekte wurden in seiner 
Ära umgesetzt. 

Als Laudatoren fungierten Vizebürger-
meister Klaus Repetschnigg, Regierungs-
rat Philipp Santner und Altbürgermeister 
Dir. Hans Rauscher.

Mit Büchern wachsen
Bilderbuchpaten gesucht

Die Öffentliche Bibliothek Tamsweg 
will Begeisterung und Freude am 

(Vor)lesen in die Familien tragen und 
unterstützt besonders Familien mit klei-
nen Kindern bei der Sprach- und Lese-
förderung.

Bei Veranstaltungen wie Bilderbuch-
kino, Märchenwanderung, Vorlesestun-
den und zahlreichen Besuchen von 
Kindergartengruppen und Schulklassen, 
eröffnet sich den Kindern der Zugang 
zur spannenden Welt der Bücher. 

Großer Fundus
Die BesucherInnen können aus ca. 

10.000 Medien auswählen. Es gibt 

weiters die Möglichkeit zur Fernleihe 
an der Universitätsbibliothek Salzburg  
(www.uni-salzburg.at/bibliothek) sowie 
zur kostenlosen Ausleihe digitaler 
Medien bei der Mediathek Salzburg  
(www.mediathek.salzburg.at). Noch bis 
zum Herbst 2012 bietet die Öffentliche 
Bibliothek Tamsweg außerdem ihren 
LeserInnen eine große Auswahl an aktu-
eller englischsprachiger Literatur, Belle-
tristik und Sachbüchern an.

Werden Sie Bilderbuchpate
Bürgermeister Georg Gappmayer 

folgte gerne der Bitte, Bilderbuchpate zu 
werden und mit einer Spende den An-

kauf von Bilderbüchern zu unterstützen. 
Das Bibliotheks-Team unter der Leitung 
von Gabriele Aigner freut sich auf viele 
weitere Bilderbuchpaten!

v.l.n.r.: Hans Rauscher, Andreas Widmayer, Philipp Santner, Ing. Alois Lankmayer, Bgm. Georg  
Gappmayer, Klaus Repetschnigg, Heinrich Neumann, Josef Peter Schiefer und Michael Hafner
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Ganz Seetal feiert

Fest- und Bildungstage Seetal

Einweihung Erzbischof-Macheiner-Haus

Hochkarätiges Programm rund um 100 Jahre Schulhaus

Eine große Schar an Festgästen freute 
sich mit der Seetaler Bevölkerung, 

als mit einem Festakt am 24. Juni 2012 
das „Erzbischof-Macheiner-Haus“ sei-
ner Bestimmung übergeben wurde. Im 
Anschluss an die Prozession zum Pa-
troziniumsfest der Pfarre Seetal weihte 
Erzbischof Alois Kothgasser das neue 
Pfarrhaus. Das Gebäude ist ein klares Be-
kenntnis der Erzdiözese Salzburg, trotz 
Verpflichtungen aus großen Bau- und 
Renovierungsprojekten einer kleinen 
Pfarrgemeinde  die räumlichen Mög-
lichkeiten zur Verfügung zu stellen, die 
sie für die weitere Entwicklung so not-
wendig braucht. Als Ergebnis intensiver 
Überlegungen und mit dem Mut zur 
Veränderung ließ die Erzdiözese das 
bisherige Pfarrhaus abtragen und einen 
Neubau für die aktuellen Bedürfnisse 
und Aufgaben errichten. Neben den 

Räumen für die Pfarre findet auch ein 
sehr schöner Probenraum für den Mu-
sikverein Seetal-Fresen Platz. 

Bevölkerung hilft mit
Durch Sicherung der Kooperation zwi-

schen der Erzdiözese Salzburg und der 
Marktgemeinde Tamsweg sowie der tat-
kräftigen Mithilfe der Pfarrbevölkerung 
konnte mit der Neuerrichtung des Pfarr-
hauses im Herbst 2011 begonnen und 
nunmehr dessen Fertigstellung gefeiert 
werden. Die Kosten beziffern sich auf ca. 
€ 450.000 netto, rund 2.000 Stunden an 
Helferleistungen wurden erbracht. 

Für die Marktgemeinde Tamsweg war 
es wichtig, mit den Eintritt in dieses Pro-
jekt für den Musikverein Seetal-Fresen 
Rahmenbedingungen für die weitere 

erfolgreiche Vereinstätigkeit zu schaffen. 
Zugleich ist es gelungen, eine bedarfs-
gerechte Infrastruktur für Belange des 
Kameradschaftsbundes und sonstiger öf-
fentlicher Zwecke herzustellen. Mit dem 
Gruppenraum im Obergeschoß steht 
auch dem Kirchenchor ein idealer Pro-
benraum zur Verfügung. 

Energieautarkes Gebäude
Das Pfarrhaus, geplant von Architekt 

Andreas Volker aus Zell am See und er-
richtet von einheimischen Firmen, ist 
als energieautarkes Gebäude mit Behei-
zung durch Solarenergie über Fassaden-
kollektoren, Wärmespeicherung mittels 
Betonkernaktivierung und Solarstromer-
zeugung aus ca. 160 m² Photovoltaik 
Paneelen konzipiert.

Im Rahmen der Seetaler Fest- und Bil-
dungstage wurde Ende Juni das Jubi-

läum „100 Jahre Schulhaus Seetal“ ge-
feiert. Die Volksschule rund um Direktor 
Johann Lüftenegger und seiner Nachfol-
gerin Elisabeth Angermann bereiteten 
ein beeindruckendes Programm vor, 

das großen Anklang fand. Höhepunkte 
waren der „Tag der offenen Schultüre“, 
eine Buchpräsentation und das Theater-
stück „Das verrückte Klassenzimmer“, 
aufgeführt von den Seetaler Volksschul-
kindern. Für die musikalische Umrah-
mung des Abends sorgten der Kirchen-

chor und ein Ensemble der Musikkapelle 
Seetal-Fresen. Abgerundet wurden die 
Bildungstage mit den Vorträgen von 
Dechant Christian Schreilechner zum 
Thema „Bibel lesen mit Gewinn“ und 
von Ing. Harald Kuster zum Thema  
„Energie aus der Sonne“.

Die Musikvereinsmitglieder freuen sich über ihr neues Zuhause
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Freud und Leid

Sterbefälle
Antretter Gregor, geb. 1968
Aschbacher Rupert, geb. 1949
Bogensperger Rosina, 

geb. Kendlbacher, geb. 1938
Eder Zäzilia, geb. Rainer, geb. 1926
Fritz Josef, geb. 1935
Fuchsberger Anna, geb. Piendl, geb. 1919
Gruber Franz, geb. 1941
Holzer Maria, geb. Holzer, geb. 1919
Kaiser Theresia, geb. Krump, geb. 1917
Kendlbacher Ignaz, geb. 1923
Kocher Johann, geb. 1921
König Maria, geb. Brandstätter, geb. 1930
Lankmair Petronella, geb. Bolka, geb. 1921
Lankmayer Juliana, 

geb. Brandstätter, geb. 1922
Lerchner Margaretha, 

geb. Keidel, geb. 1929
Lüftenegger Josef, geb. 1926
Mag. Melchard Kurt, geb. 1940
Pertl Anna, geb. Sagmeister, geb. 1920
Pichler Julia Erna, geb. 1932
Piendl Herta, geb. Mader, geb. 1935
Rainer Johann, geb. 1927
Roßmann Aloisia, geb. Pritz, geb. 1920

 
 
Schiefer Josef, geb. 1932
Schiefer Katharina, geb. Löcker, geb. 1923
Stückler Mathilde, geb. Schnedl, geb. 1918
Tonner Erich, geb. 1929
Wieland Josef, geb. 1967
Wieland Franz, geb. 1931
Wieland Hermann, geb. 1936
Wieland Matthias, geb. 1932
Zaller Maria, geb. Seipel, geb. 1920
Zitz Anna, geb. Zehner, geb. 1961

80 Jahre: Bauer Erwin, Bayr Maria,  
Fuchsberger Johann, Gappmaier Josef,  
Gappmayr Lorenz, Gentes Gernot, Glanzer 
Günter, Hochleitner Josef, Hötzer Flora, 
Klemm Katharina, Koch Eduard, Macheiner 
Johann, Dkfm. Müller Harald, Narobe Helga, 
Ing. Ortner Otto, Pennauer Floriana, Pertl 
Elisabeth, Pirkner Alois, Rainer Anton,  
Santner Philipp, Schmalz Herlinde,  
Dipl.-Ing. Schwendenwein Erhard, Tarmann 
Katharina, Wieland Franz, Wieland Marianne

85 Jahre: Ferner Alois, Fötschl Karl, Fötschl 
Maria, Fuchsberger Josef, Gruber Maria, 
Gruber Romana, Grübl Adelheid, Kirchhofer 
Walter, Koch Sophie, Lüftenegger Josef, 
Macheiner Anna, Macheiner Katharina, Pertl 
Peter, Rosenkranz Juliana, Weilharter Juliana

90 Jahre: Dipl.-Ing. Altrichter Walter,  
Brauner Maximilian, Güntner Bertha, 

Kocher Maria, Moser Anna, Pausch Maria, 
Planitzer Katharina, Prieler Maria, Santner 
Marianne, Steinlechner Hermine, Thiny 
Martha, Weber Emmi

91 Jahre: Fuchs Maria, Löcker Katharina, 
Stoff Stefanie, Wieland Johanna

92 Jahre: Doppler Peter, Gruber Juliana,  
Dipl.-Ing. Heese Werner,  
Macheiner Philomena, Wieland Raimund

93 Jahre: Fuchsberger Juliana,  
Piendl Katharina, Wind Johanna

94 Jahre: Dr. Kriegisch Hildegard 

95 Jahre: Karner Aloisia, Kocher Georg, 
Lucchi Anna, Lüftenegger Maria

97 Jahre: Rainer Maria

Altersjubilare

Esterbauer Reinhold und Martha
Mai 2012

Altrichter DI Walter und Josefa
Dezember 2011

Goldene Hochzeiten

Diamantene Hochzeit

Ferner Johann und Anna
Mai 2012

Repetschnigg Josef und Zäzilia
Mai 2012

Der langjährige Redakteur 
von „Unser Tamsweg“, 
Mag. Kurt Melchard, ist am 
9. Jänner dieses Jahres 
überraschend verstorben.

Mag. Melchard hat durch 
seine Tätigkeit im Redak- 
tionsteam einen wertvollen Beitrag  
zur Gestaltung der Gemeindezeitung  
geleistet.
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Hannah  – 
Claudia Dengg

Sophia –
Sandra Rohrmoser

Melanie – 
Martina  Ofner

Tobias – 
Margit Peermann

Michael – 
Kesirin Ressler

Jakob – 
Christine Maier

Constantin –  
Alexandra  König

Fabio – 
Suncica Kocher

David  – 
Tanja Hörbinger

Johannes – 
Adelheid Schitter

Lorenz – 
Isabella Santner

Noah – 
Claudia Schmid

Victoria – 
Claudia Schnedlitz

Hannah – 
Christina Waibl

Andreas – 
Birgit Zwölfer

Maximilian – 
Claudia Schitter

Emelie – 
Nina Taxer

Geburten
Ajdin –  Azra Đulic

Emily – Michaela  Fuchsberger

Teresita – Isabel Gappmaier

Maximilian – Christina Moser

Zihad –  Shanta Zeb-Un-Naher

Laura – Marlene Reischl

 
Paul – Mag. rer. soc. oec. Martina Santner

Matthäus – Edith Schiefer

Annabella – Michèle  Taschwer

Liam – Alexandra Wieland

Emma – Rieger Judit



Unser Tamsweg12 www.tamsweg.at

Freud und Leid

Elternservice des Landes 
Familien bekommen Informationen und Unterstützung vor Ort
Kinderbetreuung
• Hilfe bei konkreten Anfragen zu Kinderbetreuungsplätzen 
• Infos über Ferienbetreuung und –programme. 
 Feriendatenbank: www.salzburg.gv.at/ferienprogramme

Hilfs- und Beratungsstellen
• Wegweiser für Familien betreffende Anliegen, Fragen und 

Probleme
• Auskunft über regionale Hilfs- und Beratungsangebote

Förderungen und Beihilfen
• Information über materielle Förderungen und Beihilfen 
Dazu gibt es auch die Online-Broschüre „Geld für die Familien-
kassa“ auf www.salzburg.gv.at/forumfamilie.

Familienprojekte
• Unterstützung und Begleitung

Ein gelungenes Beispiel: 
Projekt „Auszeit“ – Integrative Kinderbetreuung jeden  
3. Samstag im Monat von 9.00 bis 16.00 Uhr in der Werk-
stätte der Lebenshilfe Tamsweg. Ein abwechslungsreicher Tag 
für Kinder ab ca. 4 Jahren und eine Auszeit für die Eltern. 
Kontakt: Martina Feiel, +43 (0)664/9153519. Ein Kooperati-
onsprojekt der Lebenshilfe Salzburg und Forum Familie

Infos konkret
• Regelmäßige Mail-Newsletter „Forum Familie – Aktuell“
• Elternbildungskalender Lungau 
Weitere Infos: www.salzburg.gv.at/neuigkeiten-lungau.htm

Bogensberger Stefan, Tamsweg 
Fehér Andrea, Tamsweg

Macheiner Stefan, Tamsweg
Mag. Staßmayr Ursula, Tamsweg

Keidel Hanspeter, Tamsweg
Horvath Michaela, Anif 

Pühringer Andreas, Bischofshofen
Franzl Silvia, Bischofshofen

Prodinger Albert, Tamsweg 
Strallegger Brigitte, Tamsweg

Zojer Alexander, Tamsweg
Mayr Marion, Unken

Hochzeiten

Moldan Manfred, Göriach 
Salmer Karin, Tamsweg, Göriach

Krabath Johann, Tamsweg
Lackner Dagmar, Tamsweg

Fischer Bernhard, Purkersdorf
Mag. Kreuth Katharina, Wien

Weilharter Anton, Predlitz-Turrach
Löcker Verena, Predlitz-Turrach

Dr. Umlauf Peter, Tamsweg 
Troche Christiane, Tamsweg

Planitzer Johann, Lessach
Arriaza Castellanos Claudia Estela, Lessach

Zenunovic Anel, Tamsweg
Dzaferovic Samra, Tamsweg

Forum Familie LUNGAU, Monika Weilharter, Hatheyergasse 2, 5580 Tamsweg, 
Tel.: +43 (0)664/8284237, E-Mail: forumfamilie-lungau@salzburg.gv.at
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Lungauer Bezirksschützentreffen
Impressionen vom Festakt am 1. Juli 2012



Unser Tamsweg14 www.tamsweg.at

Aus der Gemeinde

Konzept mit Herz und Verstand

Pilgerweg-Idee prämiert

Touristisches Sommerprogramm originell und bunt

Jurypreis für Leonhardsweg

Der Tourismus hat eine hohe Bedeu-
tung. Deswegen ist die touristische 

Entwicklung als Tagesausflugsziel und 
Ferienziel besonders wichtig. Tams-
weg, dem „kleinen, aber feinen Bezirk-
shauptort des Lungaus“ ist es gelungen, 
ein gemischtes und buntes Sommerpro-
gramm aufzustellen. Mittlerweile stim-
men viele Gäste ihren Sommerurlaub auf 
die zahlreichen Aktivitäten rund um den 
Tamsweger Marktplatz ab und buchen 
ihre Ferienunterkunft entsprechend.

Freundschaftskonzept
Das Miteinander zwischen Gästen und 

Einheimischen ist ein wichtiger Wohl-
fühlfaktor. Die oftmals belächelte feine 
kleine Struktur ist wertvoller als man 
denkt. Voraussetzung dafür ist, dass 
sie authentisch gelebt und getragen ist 

und somit unter der Bevölkerung und 
den Gästen eine besondere Wertigkeit  
erfährt. 

Sommerprogramm
Das Sommerprogramm 2012 ist so 

unterschiedlich wie die Menschen. Es ist 

wichtig, dass für alle Ansprüche etwas 
dabei ist. Deshalb sind auch diesen Som-
mer wieder zahlreiche heimische, natio-
nale wie auch internationale Künstler für 
die immer wieder gerne besuchte Veran-
staltungen verpflichtet worden. Alle De-
tails finden Sie auf www.tamsweg.info.

Im Juni wurde dem Leonhardsweg der 
begehrte Zipfer Jurypreis verliehen.
Das gemeinsame Projekt von Dechant 

Dr. Markus Danner, der Leonhardsbru-
derschaft und dem Tourismusverband 
Tamsweg überzeugte die Expertenjury, 

die über 25 hoch interessante Projekte 
entscheiden musste. Der Zipfer Tou-
rismuspreis zeichnet kreative und in-
novative Tourismuskonzepte aus dem 
gesamten Salzburger Land aus. Bei der 
feierlichen Preisverleihung in Anif über-

reichte Landtagspräsident Simon Illmer 
die Auszeichnung, die vor neun Jahren 
von Zipfer, dem ORF Salzburg und der 
SalzburgerLand Tourismus Gesellschaft 
ins Leben gerufen wurde.

Ansporn für Touristiker
Die Idee zum 130 Kilometer langen 

Leonhardsweg, der Pilger und Wanderer 
vom Salzburger Dom nach St. Leonhard 
führt, hatte Dechant Dr. Markus Danner. 
Der Tamsweger Leonhardsweg bietet 
dem Lungau ein touristisches Angebot, 
was viel Anklang findet. „Wir freuen uns 
über die Verleihung des Zipfer Jurypreises“, 
meint Egon Setznagel vom Tourismus-
verband Tamsweg stellvertretend für 
alle Beteiligten stolz. Immerhin betonte 
Landtagspräsident Illmer, dass dies eine 
wichtige Auszeichnung sei, die für fri-
sche Ideen stehe und Innovationskraft 
im Tourismus fördere. Mehr über den 
Weg auf http://www.leonhardsweg.at.

Tamsweger Abordnung bei der Übergabe des Jurypreises
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Alte Ansichten

Heute ist es kaum noch vorstellbar, 
welch großen Kraftaktes aus der Re-

gion es vor 50 Jahren bedurfte, um in 
Tamsweg eine maturaführende Schu-
le zu eröffnen. Den Grundstein für die 
Schulgründung legte 1960 ein Schul-
verein, der die Errichtung eines Privat-
gymnasiums vorbereiten sollte, denn 
von Bundesseite hielt sich die Begeiste-
rung für ein derartiges Projekt zunächst 
in Grenzen. Mit Unterstützung der Poli-
tik gelang es schließlich den Initiatoren 
rund um den Tamsweger Bezirksrichter 
Dr. Josef Löckher und den Direktor der 
Tamsweger Volksschule, OSR Hans Gug-
genberger, 1962 die Schule zu gründen.

Gemeinde als Schulförderer
Eine besondere Rolle kam in diesen 

ersten Jahren der Schulgründung der 
Gemeinde Tamsweg – besonders in 
Person des umtriebigen Bürgermeisters 
Johann Hagenauer – zu. Sie stellte der 
neu gegründeten Schule in den ersten 
beiden Bestandsjahren Räume als Über-
brückung zur Verfügung und adaptierte 
den ehemaligen Kuenburg-Speicher zu 
einem brauchbaren Schulhaus. 

In den Zeiten des Lehrermangels der 
frühen 1960er Jahre, als ein Umzug in 
den Lungau noch als wenig attraktiv 
galt, sorgte die Gemeinde mit dem Bau 
von Lehrerwohnblöcken in der Dechant-
siedlung für die Möglichkeit, Lehrperso-
nal anzuwerben. 1968 wurde das Privat-
gymnasium vom Bund übernommen. 

Gleichzeitig erfolgte der Spatenstich für 
den Bau eines neuen Bundesschulzen-
trums. Und wieder war es die Gemeinde 
Tamsweg, die hier eine tragende Rol-
le übernahm, denn sie übernahm auf 
Leasing-Basis – damals ein Novum in 
der Abwicklung eines Bundesbauvorha-
bens – die Bauherrschaft und stellte dem 
Bund kostenlos den Bauplatz zur Verfü-
gung. 

Zwei Schulen – ein Dach
Bürgermeister Hagenauer nützte in 

dieser Zeit seine Position als National-
ratsabgeordneter, um zusätzlich zum 
Gymnasium eine Handelsakademie in 
Tamsweg eröffnen zu können. So leite-

te Direktor Herbert Valtiner im Schuljahr 
1971/72 nicht nur ein Gymnasium, son-
dern auch eine HAK im neu eröffneten 
Bundesschulzentrum.

Direktoren Gymnasium
1989-2001 Mag. Josef Lucyshyn
seit 2001 Mag. Johann Posch

Direktoren HAK
1989-1993 Dkfm. Dieter Noll
1993-1996 Mag. Kurt Melchard
1996-2011 Mag. Johann Weilharter
seit 2011 Mag. Herbert Giegerl

Mit der Pensionierung von Direktor 
Valtiner wurden die beiden Schullei-
tungen getrennt. Räumliche Unabhän-
gigkeit erlangten die beiden Schulen 
mit dem Neubau des Bundesschulzen-
trums (2000-2003). Das Gymnasium 
entwickelte seither ein Schulprofil, das 
die Breite der Allgemeinbildung auf fünf 
Säulen stellt (Sprachen – Naturwissen-
schaft – Sport und Gesundheit – Kunst 
und Kreativität – Persönlichkeit und Ge-
meinschaft). Die HAK profiliert sich seit 
einigen Jahren nicht nur als klassische 
Wirtschaftsschule, sondern auch als 
Sportleistungszentrum mit den Schwer-
punkten Golf oder Fußball.  Seit 1969 
haben im Gymnasium rund 1.400 Schü-
lerinnen und Schüler maturiert, in der 
HAK sind es ca. 1.260.

Dr. Klaus Heitzmann

Bundesschulen feiern runde Jubiläen
40 Jahre HAK, 50 Jahre Bundesgymnasium in Tamsweg

Meilenstein in Funktionalität und Architektur: das neue Bundesschulgebäude

v.l.n.r.: Dir. Mag. Johann Posch, HR Dir. Mag. Herbert Valtiner, Dir. Mag. Josef Lucyshyn
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Erweiterung Coop Shopping Center
Maßnahmen zur Ortskernbelebung vor Umsetzung

Der Erste Lungauer Wirtschafts- 
verein Tamsweg hat große Pläne, 

für den Lungau mehr Einkaufsmöglich-
keiten im Ortszentrum von Tamsweg zu 
schaffen.

Anfang August soll mit dem Bau des 
ersten Abschnittes beim Fachmarktzen-
trum begonnen werden. Die Fertigstel-
lung ist für Mai 2013 geplant.

Dieser Bauabschnitt beinhaltet im Erd-
geschoss die Firma DM Drogeriemarkt, 
Fussl Modestraße, Ernsting´s Family und 
eine Postfiliale samt Bawag-PSK.

Betreutes Wohnen
Im 1. und 2. Obergeschoß ist die Er-

richtung von rund 18 Wohneinheiten für 
„Betreutes Wohnen“ mit einem Ausmaß 
von je ca. 55m² beabsichtigt. Besonderes 
Augenmerk wird auf die barrierefreie Aus-
stattung und Erreichbarkeit gelegt. Alle 
Wohnungen im 1. Obergeschoß verfü-
gen über eine Terrasse, die im 2. Oberge-
schoß über einen Balkon. Besonders für 
ältere Menschen sind diese optimal ge-

eignet, da Ärzte, das Salzburger Hilfswerk, 
sowie zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten 
im Nachbargebäude (Eurospar) unterge-
bracht und in kurzer Zeit erreichbar sind.

Weiters ist dieses Gebäude mit einer 
durch einen Lift erreichbaren Tiefgara-
ge ausgestattet. Außerdem werden ca.  
240 Oberflächenparkplätze errichtet. 
Auch die Außenanlagen (Parkplatz, Geh-
wege) sind so konzipiert, dass sämtliche  
Gebäude im Fachmarktzentrum bar-
rierefrei zu erreichen sind. Um die 
Förderbewilligung für das „Betreute 
Wohnen“ zu erreichen, ist eine Be-

darfserhebung erforderlich. Interessen-
tinnen und Interessenten werden er-
sucht, ihre entsprechenden Ansuchen  
an die Marktgemeinde Tamsweg zu  
richten.

In weiterer Folge wird auch ein Bauab-
schnitt „Ost“ entstehen, welcher einen 
maßgeblichen Anteil zu einem gut struk-
turierten Branchenmix beitragen soll. 
Mit diesem Gesamtprojekt wird das Ziel 
verfolgt, das Zentrum zu stärken und zu 
beleben, sowie Arbeitsplätze im Ort zu 
sichern, womit hier eine richtungswei-
sende Maßnahme gesetzt wird. 
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Bundesbewerb für Sanitätshilfe

Die Begegnung der MitarbeiterInnen 
des Österreichischen Roten Kreu-

zes steht im Mittelpunkt der Bundesbe-
werbe für Sanitätshilfe, die dem Erfah-
rungsaustausch und dem Vergleich der 
Ausbildungsstände dienen. Durch diese 
Veranstaltung stärken wir den Zusam-
menhalt über die Bundesländergrenzen 
hinweg und lernen von den besten Mo-
dellen“ – so steht es in der Ausschrei-

bung des 20. Bundesbewerbes für Sani-
tätshilfe, der in diesem Jahr am 22. und 
23. Juni in Tamsweg ausgetragen wurde.

12 Wettbewerbsstationen
Für den Bewerb qualifizierten sich ins-

gesamt elf Rotkreuz-Gruppen aus sechs 
Bundesländern. Die einzelnen Teams 
bestanden aus je drei Rettungssanitä-
tern, die auf zwölf herausfordernden 
Stationen eindrucksvoll bewiesen, dass 
ihre Ausbildung den höchsten Standard 
aufweist. Neben den auf das gesamte 
Marktgebiet verteilten Bewerbsstationen 
gab es „Erholungsstationen“, bei denen 
sich die Teilnehmer und die mitgereisten 
Fans nicht nur mit Kulinarischem aus 
der Region verwöhnen lassen konnten, 
sondern bei denen auch das einzigartige 
Lungauer Brauchtum sowie die Sehens-
würdigkeiten präsentiert wurden. 

Knappes Ergebnis
Die herausragende Qualität der Ar-

beit der RettungssanitäterInnen  zeigte 
sich in den Ergebnissen: Die ersten fünf 
Plätze waren nur durch minimale Pro-
zentpunkte voneinander getrennt. Sie-
ger des Bewerbs wurde die Gruppe aus 
Grünburg in Oberösterreich, gefolgt von 
Straßwalchen und Mattersburg. 

Alle teilnehmenden Bewerbsgrup-
pen durften als Erinnerungspreis einen 
echten „Lungauer“ mit nach Hause 
nehmen: Eine Miniaturausgabe des 
Tamsweger Samsons wird stets an den 
Austragungsort des Bundesbewerbs 
2012 erinnern.

Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes 
Lungau und alle ihre MitarbeiterInnen 
bedanken sich bei allen, die zum guten 
Gelingen des Bundesbewerbs beigetra-
gen haben.

Rotes Kreuz Lungau erweist sich als perfekter Gastgeber

„
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Aus der Gemeinde

Gemeinsam singen und gesellig sein

Kirchenkonzerte St. Leonhard

Ob 20-jähriger Handwerker, Lehrer 
im „Mittelalter“ oder rüstiger Pen-

sionist: Die gut 30 Männer der Lungauer 
Liedertafel Tamsweg aus jeder Alters- und 
Berufsschicht verbindet eine gemeinsame 
Leidenschaft: das Singen. 1849 als da-
mals noch gemischter Gesangsverein ge-
gründet, wird der Männerchor schon seit 

1970 von Herbert Antretter mit ungebro-
chenem Engagement gesanglich gelei-
tet. Das Repertoire ist groß: Es reicht von 
geistlicher Chorliteratur über zünftige 
Volkslieder bis hin zu Stücken von Hubert 
von Goisern. So wichtig wie die Freude 
am Gesang bei regelmäßigen Auftritten 
ist der Männerrunde auch das gesellige 

Beisammensein, etwa nach den wöchent-
lichen Proben. 

Die Liedertafel rund um Obmann Ignaz 
Perner heißt sangesfreudige Lungauer 
jederzeit herzlich willkommen. Für In-
formation und Anmeldung steht Her-
bert Antretter unter der Telefonnummer  
+43 (0)6474 6056 gerne zur Verfügung.

Für viele Musikfreunde gelten die jähr-
lich im Sommer stattfindenden Kir-

chenkonzerte in der Wallfahrtskirche St. 
Leonhard als Höhepunkt des Lungauer 
Kultursommers. Die Organisatoren rund 
um Horst Hofer haben auch heuer wieder 

ein anspruchsvolles Programm zusam-
mengestellt. Beginn der Konzertreihe ist 
am 26. Juli. An insgesamt sieben Termi-
nen bis zum 6. September werden Werke 
von namhaften Künstlern stimmungsvoll 
und auf hohem Niveau dargeboten. Kar-

ten sind bei den Lungauer Infostellen, in 
der Buchhandlung Pfeifenberger sowie 
an der Abendkassa erhältlich. Beginn der 
Konzerte ist jeweils um 20:00 Uhr. Wei-
tere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.kirchenkonzerte.com. 

Die bundesweite Theaterinitiative 
„Macht | Schule | Theater“ wird 

vom Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur gemeinsam mit „Kul-
turKontakt Austria“ und dem „DSCHUN-
GEL Wien“ durchgeführt.

Sensibilisierung für Gewalt
Ziel ist die künstlerische Auseinander-

setzung mit dem Thema Gewalt und 

Gewaltprävention in verschiedenen An-
sätzen: sowohl von Seiten der bei den 
Produktionen mitwirkenden Schüle-
rinnen und Schüler als auch von Seiten 
des jugendlichen Publikums. Bereits in 
den letzten beiden Jahren wurden die 
Lungauer Kulturvereinigung und Thea-
ter MOKRIT ausgewählt, mit Tamsweger 
Schulen zu Themen wie Ausgrenzung, 
Konkurrenz, Gewalt und soziale Netz-
werke zusammen zu arbeiten.

Auseinandersetzung mit Kunst
Die so entstandenen Stücke „HEIM.

at“ und „STROMausFALL“ wurden er-
folgreich in Tamsweg aufgeführt. Letz-
teres eine Parabel, ein apokalyptisches 
Szenario, spielte im Luftschutzbunker 
der NIMS Tamsweg. An dieser Jugend- 
theaterproduktion wirkten die Landes-
berufsschule, die Neue Sport Mittelschu-

le, HAK und HAS, das Sonderpädago-
gische Zentrum sowie die Theaterkids 
von MOKRIT mit. Bei der Abschlussver-
anstaltung in Wien - im Beisein von Bun-
desministerin Claudia Schmied - wurden 
die verschiedenen Theaterprojekte aus 
ganz Österreich präsentiert und aus-
gezeichnet, mit dabei auch die Schul- 
Theatergruppe aus Tamsweg.

Nachhaltiges Engagement
Vor wenigen Tagen kam die erfreu-

liche Meldung aus dem Bundesministe-
rium für Unterricht, Kunst und Kultur: 
Das Projekt „LIFEBOOK”, eine Jugend- 
theaterproduktion mit dem Bundesgym-
nasium und der Polytechnischen Schu-
le, wurde für das Schuljahr 2012/2013 
ausgewählt. Dies bestätigt wieder ein-
mal die qualifizierte und professionelle  
Theaterarbeit im Lungau.

Lungauer Liedertafel Tamsweg nimmt Mitglieder auf

Stimmungsvolle Aufführungen musikalischer Kostbarkeiten

STROMausFALL in Wien
Erneut Lungauer Projekt ausgewählt
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Aktion Handy-Signatur

Neuregelung bei Tierbergungen

Ist Ihr Hund schon angemeldet?

Elektronischer Ausweis für höchste Sicherheit

Tierbesitzer müssen in Zukunft Abtransport veranlassen

In der Bezirkshauptmannschaft Tams-
weg ist seit Anfang 2012 eine Re-

gistrierungsstelle eingerichtet, in der 
Bürgerinnen und Bürger ihre Handys 
und E-Cards zum amtlichen Ausweis-
dokument aufrüsten lassen können. Die 
Aktivierung dauert etwa 15 Minuten, 
ist kostenlos und wird von allen Bezirks-
hauptmannschaften während der Amts-
zeiten angeboten. Mitzubringen sind 
die E-Card oder das Handy und ein gül-
tiger amtlicher Lichtbildausweis. Mit der 

digitalen Unterschriftenfunktion können 
bereits mehr als 100 Amtswege auf Lan-
des- und Bundesebene erledigt werden. 
Dieser elektronische Ausweis zählt zu 
den sichersten Methoden, sich im Inter-
net auszuweisen. 

Die Mitarbeiter der BH Tamsweg ste-
hen Ihnen im Zimmer 1/Infoschalter 
von Montag bis Freitag von 8:00 bis 
12:00 Uhr gerne zur Verfügung. Weitere 
Infos zur Bürgerkarte fi nden Sie unter 
www.buergerkarte.at.

Jedes Jahr muss  eine erhebliche Anzahl 
von Tierkadavern aus unwegsamem 

Gelände durch Hubschrauber geborgen 
werden. Auch die Bergung von leben-
den Tieren aus Almgebieten ist in eini-
gen Fällen nur durch den Einsatz von 
Hubschraubern möglich.

Bisher erfolgten die Beauftragung 
der Hubschrauber-Bergung, die Orga-
nisation und die Abwicklung durch die 
zuständige Bezirksverwaltungsbehörde 
bzw. die Landesveterinärdirektion. Die 
Kosten wurden bei der Kadaverbergung 

und bei der Bergung von lebenden Tie-
ren bis auf einen 10%igen Selbstbehalt 
durch das Land Salzburg übernommen. 

Diese Vorgangsweise kann auf Grund 
fi nanzieller und organisatorischer Grün-
de leider nicht mehr aufrecht erhalten 
werden. In Zukunft sollen die Tierbe-
sitzer selbst den Abtransport von Tier-
kadavern veranlassen und beauftragen. 
Ein Zuschuss des Landes in Höhe von 
75% der Kosten, maximal jedoch von 
€ 800,-, wird auf Antrag gewährt. Im 
Falle eines zu bergenden Kadavers in 

entlegenen Gebieten hat sich der Land-
wirt beim Amtstierarzt der zuständigen 
BH zu melden. Dieser hat innerhalb von 
3 Tagen (ab Meldung) die Möglichkeit, 
die „Vor-Ort-Beseitigung“ (also das Ein-
steinen oder Vergraben) zuzulassen bzw. 
die Bergung und Ablieferung an die TKV 
anzuordnen. In der Vergangenheit wur-
de bereits darauf geachtet, Tierkadaver, 
die nicht unbedingt aus Gründen der 
Tierseuchenvorbeugung, der Wasser-
schonung und des Tourismus geborgen 
werden müssen, liegen zu lassen. 

Gemeindeorgane stellen immer 
wieder fest, dass Hunde nicht ord-

nungsgemäß im Gemeindeamt gemel-
det werden. Nachstehend fi nden Sie die 
wichtigsten Informationen zur Hundean-
meldung:
• Die Hundeanmeldung gilt nur für Hun-

dehalterInnen mit Hauptwohnsitz in 
Tamsweg.

• Die Hundesteuer beträgt für den er-
sten Hund jährlich € 40,20 und 
€ 77,30 für jeden weiteren Hund.

• Von der Hundeabgabe befreit sind 

Wachhunde und Hunde, die in Aus-
übung eines Berufes gehalten werden 
sowie von anerkannten Vereinen aus-
gebildete Partnerhunde, die behinderte 
Menschen im Alltag unterstützen.

• Ebenso ausgenommen von der Hun-
deabgabe sind Welpen bis zu einem 
Alter von drei Monaten. Welpen ab 
3 Monate sowie ältere Hunde sind un-
verzüglich anzumelden.

• Befi ndet sich im Umkreis von 150 Me-
tern von Ihrem Haus kein weiteres 
Haus, so entfällt die Hundesteuer.

• Geben Sie auch die Abmeldung Ihres 
Hundes bekannt.

• Die Hundean- bzw. abmeldung kann 
bequem im Internet per Online-Formu-
lar unter www.tamsweg.at/formulare 
erledigt werden.

Weitere Auskünfte:
Frau Andrea Pagitsch
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 13
Tel. +43(0)6474 7711-16
E-Mail a.pagitsch@tamsweg.at
www.tamsweg.at/formulare

Lückenlose Hundeerfassung notwendig

Seit einiger Zeit gilt 
Tempo 30 in der 
Friedhofstraße. 

Bitte beachten Sie 
diese Geschwindig-
keitsbegrenzung.

30er-Zone 
in der Friedhofstraße

Kurz notiert
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Sommerferien 2012
Betreuungsangebote im Lungau für Kinder und Jugendliche

Ort KOntaKt Hinweis geöffnet
täglicHe 

Betreuungszeiten  
im sOmmer

alter
mittag-

essen

Pfarrkindergarten 
Tamsweg-Sauerfeld

Tel.: +43 (0)6474/8459-20 
E-Mail: kindergarten-tamsweg@aon.at

geschlossen von 26.07. bis 
07.09.2012

09.07. bis 
25.07.2012

Mo - Fr 6.45 - 18.00 Uhr
(Alterserw. Gruppe)
Mo - Fr 6.45 - 13.00 Uhr
(Kindergarten)

2 - 10 ja

Kinderland “Pagitsch”, 
Tamsweg

Tel.: +43 (0)6474/8191-170 
E-Mail: kinderland@pagitsch.at

geschlossen von 02.07. 
bis 06.07. und 10.09. bis 
14.09.12, Kostenbeitrag nach 
Betreuungsausmaß 
und Einkommen

09.07. bis 
07.09.2012

Mo - Fr 7.00 - 19.00 Uhr 
(nach Bedarf)

3 - 10 ja

Tagesmütter vom Hilfswerk
Herr Franz Bäckenberger 
Tel.: +43 (0)6474/7710 
E-Mail: tamsweg@salzburger.hilfswerk.at

Gemeindekindergarten 
Göriach

Tel.: +43 (0)6483/212-3 
E-Mail: kindergarten@goeriach.at

geschlossen von 30.07 bis 
07.09.12

09.07. bis 
27.07. 2012

Mo - Fr 7.30 - 12.15 Uhr 3 - 6 nein

Gemeindekindergarten 
Lessach

Tel.: +43 (0)6484/812-13 
E-Mail: kiga.lessach@salzburg.at

geschlossen von 30.07. bis 
07.09.12

09.07. bis 
27.07.2012

Mo - Fr 7.00 - 13.00 Uhr 3 - 6 nein

Gemeindekindergarten 
Mauterndorf

Tel.: +43 (0)6472/7658 
E-Mail: gemeinde.mauterndorf@salzburg.at

geschlossen von 27.08. bis 
07.09.12

11.07. bis 
24.08.2012

Mo - Fr 7.45 - 12.15 3 - 10 nein

Pfarrkindergarten 
Ramingstein

Tel.: +43 (0)6475/238 
E-Mail: 
kindergartenramingstein@hotmail.com

geschlossen von 23.07. bis 
07.09.12

09.07. bis 
13.07.2012

Mo- Fr 7.00 - 15.00 Uhr 
(nach Bedarf)

3 - 6 ja

Gemeindekindergarten 
St. Andrä

Tel.: +43 (0)6474/2283-73 
E-Mail: kindergarten@st-andrae.salzburg.at

geschlossen von 17.07. bis 
07.09.12

09.07. bis 
16.07.2012

Mo - Fr 7.15 - 13.00 Uhr 3 - 6 nein

Alterserweiterte Gruppe 
Arche-Noah, St. Michael

Tel.: +43 (0)6477/7225 und 
+43 (0)676/4185477 
E-Mail: kinderbetreuung@sbg.at

16.07. bis 20.07.12 
(int. Feriencamp Tamsweg)

09.07. bis 
13.07.2012 
23.07. bis 
07.09.2012

Mo - Fr 6.30 - 18.30 Uhr 0 - 14 ja

Gemeindekindergarten 
St. Michael

Tel.: +43 (0)6477/7880
E-Mail: kgmarkt@gde-st-michael.salzburg.at

13.08. bis 07.09.2012
09.07. bis 
10.08.2012

Mo - Fr 7.00 - 13.00 Uhr 3 - 6 nein

Alterserweiterte 
Kindergruppe Thomatal

Tel.: +43 (0)6476/25024
E-Mail: 
kindergruppe.thomatal@salzburger.
hilfswerk.at

durchgehend geöffnet
09.07. bis 
07.09.2012

Mo - Fr 7.00 - 13.00 Uhr 0 - 10 nein

Ferienerlebnis 12
Integrative Sommerwochen

Maria Höller-Jäger  
Tel.: +43 (0)676/4185477

Betreuung für Kinder mit und 
ohne Behinderung in der 
NIMS Tamsweg. 
Kosten EUR 75,-/Wo 
inkl. Mittagessen

30.07 bis 31.08.2012 Mo - Fr 7.30 - 15.00 Uhr 5 - 11 ja

Montessori- und 
Waldpädagogik 

Christine Porkony 
Tel.: +43 (0)676/4020282
E-Mail: info@zukunftmitherz.at

In Mariapfarr, Pichl. 
Kosten EUR 65,-/Wo inkl. Essen

30.07 bis 10.08.2012 Mo - Fr 7.30 - 16.00 Uhr 3 - 12 ja

Sei dabei beim Ferienspaß!
Hilfswerk, Franz Bäckenberger 
Tel.:  +43 (0)6474/7710

Tageweise Buchung möglich, 
Treffpunkt Tamsweg. 
Kosten: EUR 10,- 

06.08. bis 
10.08.2012 
und 20.08. bis 
24.08.2012

Tägl. 8.00 - 17.00 Uhr 6 - 12 ja

Summer Hits 4 Lungau Kids
Hilfswerk, Franz Bäckenberger 
Tel.:  +43 (0)6474/7710

Mit Übernachtung in der 
Landwirtschaftlichen Fachschule 
Tamsweg. 
Kosten EUR 80,-, alles inklusive.

13.08. bis 
17.08.2012

Tägl. 8.00 - 17.00 Uhr 8 - 12 ja

Sommerferienprogramm
Ferienregion Lungau, 
Tel.: +43 (0)6477/8988
E-Mail: info@lungau.at

näher Informationen finden sie 
unter http://www.lungau.at/
lungau/veranstaltungen.html

16.06. bis 
29.09.2012

laut Programm
laut 

Progr.
evt.

Auszeit - Integrative 
Kinderbetreuung

Martina Feiel 
Tel.: +43 (0)664/9153519 
E-Mail: 
auszeit-lungau@lebenshilfe-salzburg.at

Kosten pro Tag und Kind: EUR 
15,-  inkl. Mittagessen und 
allen Ausgaben wie Eintritte bei 
Ausflügen 

21.07. bis 
15.12.2012

jeden 3. Samstag 
von 9.00 bis 16.00 Uhr

3 - 14 ja



Veranstaltungen in Tamsweg

Alle Veranstaltungen und Termine finden Sie auch aktuell unter www.tamsweg.info. Um Termine im Veranstaltungskalender eintragen zu 
lassen, wenden Sie sich an den TVB Tamsweg, Tel.: 06474 2145; E-Mail: tvb@tamsweg.at

 jeweils Freitag
08:00 - 12:00 Uhr Tamsweger Wochenmarkt
 Marktplatz
09:00 - 12:00 Uhr Bauernmarkt
 Amtsgasse

jeweils Samstag
09:00 - 12:00 Uhr Bauernmarkt
 Amtsgasse

Sonntag, 15.07.2012
13:00 Uhr  Volksmusik am Berg
 Dorferhütte am Gstoder

Mittwoch, 18.07.2012
18:00 Uhr Z’sammsitz’n in Tamsweg
 Marktplatz

Samstag, 21.07.2012
17:00 Uhr Streicherwoche Weißpriach - 
 2. Abschlusskonzert
 Pfarrkirche St. Jakob
19:00 Uhr  Samsonumzug in Tamsweg mit großem  
 Österr. Zapfenstreich
 Marktbereich

Sonntag, 22.07.2012
08:30  Uhr Jakobiprangtag
 Pfarrkirche Tamsweg
14:00 Uhr Samsonumzug in Tamsweg
 Marktbereich

Mittwoch, 25.07.2012
13:00 Uhr  Zauberer sucht Zauberlehrling
 Schloss Kuenburg - Rossstall
19:00 Uhr  Platzkonzert der Wöltinger Dorfmusik
 Marktplatz

Donnerstag, 26.07.2012
20:00 Uhr Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard

Freitag, 27.07.2012
 8. Intersport Frühstückl-Open
 Tennisplätze Sportzentrum 
19:00 Uhr CD-Präsentation - Longa Musi
 Marktplatz

Samstag, 28.07.2012
20:00 Uhr Musikpavillon
 Marktplatz

Sonntag, 30.07.2012 bis Freitag, 03.08.2012
08:30 Uhr Kunsthandwerksausstellung
 Bezirksbauernkammer

Mittwoch, 01.08.2012
18:00 Uhr Z’sammsitz’n in Tamsweg
 Marktplatz

Donnerstag, 02.08.2012
20:00 Uhr Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard

Freitag, 03.08.2012 bis Sonntag, 05.08.2012
 Tamsweger Waldfest
 Mehlhartlau

Samstag, 04.08.2012
08:30 Uhr  Kunsthandwerksausstellung
 Bezirksbauernkammer

Sonntag, 05.08.2012
13:00 Uhr Samsonumzug im Rahmen des Tamsweger  
 Waldfestes
 Marktbereich 

Montag, 06.08.2012 bis Samstag, 11.08.2012
08:30 Uhr  Kunsthandwerksausstellung
 Bezirksbauernkammer

Mittwoch, 08.08.2012
13:00 Uhr Zauberer sucht Zauberlehrling
 Schloss Kuenburg - Rossstall
19:00 Uhr  Platzkonzert der Lungauer Blasmusikanten
 Marktplatz

Donnerstag, 09.08.2012
20:00 Uhr  Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirchen St.Leonhard

Samstag, 11.08.2012
13:00 Uhr Musik am Berg
 Grazer Hütte am Preber

Mittwoch, 15.08.2012 
09:00 Uhr  Italienischer Markt am Tamsweger  
 Marktplatz
 Marktplatz Tamsweg
09:00 Uhr  Lungauer Bikerallye für Jedermann
 Marktplatz
10:00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kräutersegnung
 Pfarrkirche Tamsweg
10:30 Uhr  Pfarrgottesdienst mit Kräutersegnung
 Pfarrkirche Seetal
12:00 Uhr  Bergmesse bei Grazer Hütte
 Grazer Hütte

Donnerstag, 16.08.2012
20:00 Uhr Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard

Samstag, 18.08.2012
18:00 Uhr Italienische Nacht
 Marktplatz

Sonntag, 19.08.2012
09:00 Uhr  Sänger- und Musikanten Hüttenroas mit 4  
 Alphornbläser-Treffen
 Almen am Prebergebiet
10:00 Uhr  Geführte Pilgerwanderung von Salzburg  
 nach Tamsweg
 Tamsweg

Mittwoch, 22.08.2012
18:00 Uhr  Z’sammsitz’n in Tamsweg
 Marktplatz 

Donnerstag, 23.08.2012
20:00 Uhr Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard 

Samstag, 25.08.2012
08:00 Uhr Traditionelles Preberschießen
 Prebersee

Sonntag, 26.08.2012
08:00 Uhr Traditionelles Wasserscheibenschiessen am  
 Prebersee
 Prebersee
10:00 Uhr  Geführte Pilgerwanderung von Salzburg  
 nach Tamsweg
 Tamsweg

Mittwoch, 29.08.2012
13:00 Uhr Zauberer sucht Zauberlehrling
 Schloss Kuenburg - Rossstall
19:00 Uhr Platzkonzert des Musikvereines  
 “Alpenklänge”
 Marktplatz

Donnerstag, 30.08.2012
20:00 Uhr Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard

Samstag, 01.09.2012
13:00 Uhr 31. Lungauer Bezirksmusikfest 2012
 Dorfplatz Wölting 

Mittwoch, 05.09.2012
13:00 Uhr  Zauberer sucht Zauberlehrling
 Schloss Kuenburg - Rossstall

Donnerstag, 06.09.2012 
 Festwoche zum Abschluss der  
 Außenrenovierung der Wallfahrtskirche  
 St.Leonhard
 Tamsweg / St.Leonhard etc.
20:00 Uhr  Kirchenkonzert St.Leonhard
 Wallfahrtskirche St.Leonhard

Sonntag, 09.09.2012
09:00 Uhr  Pfarrgottesdienst mit Prozession in Seetal
 Pfarrkirche Seetal und Schwarzenbichlkapelle
10:00 Uhr Geführte Pilgerwanderung von Salzburg  
 nach Tamsweg
 Tamsweg

Samstag, 15.09.2012
08:00 Uhr Preberschießen der Lungauer Liedertafel  
 Tamsweg
 Prebersee
20:00 Uhr eachtling & more “5/8erl in Ehren”
 Trimmingerhof/Sauerfeld

Donnerstag, 20.09.2012
19:00 Uhr eachtling & more - Kino & Literatur
 Schloss Kuenburg

Samstag, 22.09.2012
10:00 Uhr eachtling & more - Eachtlingfestival 2012
 Markplatz

Sonntag, 07.10.2012
10:00 Uhr Erntedank- und Pfarrfest in Tamsweg
 Marktplatz/Pfarrkirche und Hof des  
 Kindergartens

Samstag, 13.10.2012 
13:30 Uhr  Wallfahrt d. Kath. Frauenwerkes nach  
 Maria Hollenstein
 Treffpunkt - Postplatz Tamsweg

Sonntag, 14.10.2012 
10:00 Uhr  Kirchgang des Kameradschaftsbundes
 Pfarrkirche Tamsweg
10:30 Uhr Erntedank in Seetal
 Pfarrkirche Seetal

Sonntag, 21.10.2012 
10:00 Uhr Hl. Messe zum Tag der Jubelpaare
 Pfarrkirche Tamsweg 

Samstag, 27.10.2012 bis Sonntag, 28.10.2012
 Kleintierschau
 Wega Flora - Litzelsdorf

Sonntag, 04.11.2012 
10:30 Uhr  Leonhardiritt
 Marktbereich und Kirche St. Leonhard

Samstag, 01.12.2012
18:30 Uhr 17. Grosser Krampuslauf
 Marktbereich

Mittwoch, 05.12.2012
14:00 Uhr Kinderkrampus-Nachmittag
 Marktbereich

Freitag, 21.12.2012 
20:00 Uhr Adventsingen der Lungauer Liedertafel
 Pfarrkirche

Samstag, 22.12.2012 
20:00 Uhr Adventsingen der Lungauer Liedertafel
 Pfarrkirche

Montag, 31.12.2012 
23:00 Uhr Silvesterparty mit großem Feuerwerk
 Marktplatz

Service


